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STADT SIEGEN Vorlagennr. 
DER BÜRGERMEISTER 1836/2002 

VERWALTUNGSVORLAGE 

Geschäftsbereich     4 
Fachbereich             8/2 
Bearbeitet von:         Jürgen Röcher 

Datum 
20.03.2002 

 
Beratungsfolge Ausschüsse – Rat X öffentlich  nicht öffentlich

 
Ausschuss für Umwelt, Landschaftspflege und Energie 09.04.2002 

Betreff: 

Kraftfahrzeugbeschaffungsprogramm 2002 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Landschaftspflege und Energie des Rates der Stadt Siegen 
beschließt das Fahrzeugbeschaffungsprogramm 2002 und beauftragt den Bürgermeis-
ter, das erforderliche Vergabeverfahren vorzubereiten. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Kostanschlagssumme: HHst., UA’s 675, 720 und 770 246.000 € 
 
Zur Verfügung stehende Mittel in den Unterabschnitten: 248.000 € 
 
Voraussichtlicher Liefertermin:                                                            Oktober 2002 
 
Art der Ausschreibung: Die Beschaffung wird im Wettbewerb ausgeschrieben. 
 
Die nachstehend aufgeführten Fahrzeuge bzw. Maschinen müssen in diesem Jahr zur Gewähr-
leistung eines wirtschaftlichen Fahrzeugbetriebs ausgetauscht werden. Sie sind aufgrund  
ihres technischen Gesamtzustandes für einen reibungslosen Einsatz in der Abfallbeseitigung  
sowie im Winterdienst nur noch bedingt einsetzbar.  
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1. Ersatzbeschaffung des Müllfahrzeugs SI-2096  Baujahr 1992 
 

Die km-Leistung des Fahrzeugs beträgt 150.000 km; die Motorleistung hingegen 
entspricht einer gefahrenen Wegstrecke von 500.000 km. Der Unterschied resultiert 
aus der ständigen Motorleistung bei den Pressvorgängen. Aufgrund dieser Laufleis-
tung sind starke Leistungs- und Ölverluste zu verzeichnen, die durch den ständigen 
Kurzstreckenverkehr bedingt sind. Ebenso ist am Fahrgestell erheblicher Verschleiß 
durch Rostschäden festzustellen. 
 
Beschaffungskosten: ca. 196.000 € 

 
 
2. Ersatzbeschaffung des Werkstattwagens SI – 2487 Baujahr 1990 
 

Es handelt sich um einen Transporter-Hochkasten der Kfz-Werkstatt. Das Fahrzeug 
wird als Werkstattwagen bei erforderlichen Reparaturen eingesetzt, wenn ein städt. 
Fahrzeug im Stadtgebiet schadensbedingt liegen bleibt. Außerdem werden mit die-
sem Fahrzeug kurzfristig notwendige Ersatzteile für durchzuführende Reparaturen 
transportiert. Das Fahrzeug hat mehr als 100.000 km im Stadtverkehr zurückgelegt. 
Durch ständigen Kurzstreckenverkehr und Kaltstarten weist der Motor einen erheb-
lichen Leistungsverlust auf. Mit der Erforderlichkeit eines Austausch-Motors und 
damit verbundenen erheblichen Kosten muss gerechnet werden. Darüber hinaus 
zeigt die Karosserie erhebliche Rostschäden; die Lenkung ist sehr schwergängig. 
Dieses Fahrzeug sollte bereits im Jahr 2001 ersatzbeschafft werden (vgl. Verwal-
tungsvorlage Nr. 1112/01 vom 24. 4. 2001). Dabei bot sich allerdings die Möglich-
keit der Finanzierung über Werbung. Die Werbefirma sieht sich nunmehr aufgrund 
geringer Zusagen von Firmen außerstande, ein entsprechendes Fahrzeug über 
Werbung zu finanzieren. Aus diesem Grund ist nunmehr dringlich eine Ersatzbe-
schaffung erforderlich. 

 
Beschaffungskosten: ca. 25.000 € 

 
3. Ersatzbeschaffung eines Streuers Baujahr 1985 
 

Der Streuaufbau des Fahrzeugs SI-2578 (Winterdienst-Festaufbau) ist nach nun-
mehr 17 Jahren Einsatz völlig durchgerostet; ein weiterer Einsatz ist nicht mehr 
möglich. Im übrigen ist der neu zu beschaffende Streuer für den Einsatz von 
Feuchtsalz ausgerüstet und verfügt über eine Streubildverstellung. Damit kann der 
Salzverbrauch individuell angepasst und besser dosiert werden. 

 
Beschaffungskosten:     ca. 25.000 € 
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Finanzielle Auswirkungen 
 X ja  nein 

 
     
Gesamtkosten jährliche Folgekosten Finanzierung Finanzierung objekt Abstimmung 
der Maßnahme  Eigenanteil bezogene Einnahmen mit dem Kämmerer 
     
       
246.000 €      Gebührenhaushalt    

ist erfolgt 

 X     
  

ist nicht erfor-
derlich, da 
Haushaltsmit-
tel im Haus-
haltsjahr zur 
Verfügung 
stehen 

 
Veranschlagung 
           

X X
  

im VermH 
2002   

im VerwH 
  

Nein 
 

Ja, mit 
260.000 €  

Haushaltsstelle 
UA 675  120 T€ 
UA 720 100 T€ 
UA 770  40 T€ 

 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Bonstein 
 
 
 
Anlagen: keine  




